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(Jahresbeicht und öſterliche Kommunion.) Petrus, ein
fleißiger und frommer Student, kommt In den Oſterferien nach
Hauſe Er will ſoba als möglich ſeine öſterliche Pflicht erfüllen,
findet aber Amn Samstage vor dem almſonntage den Beichtſtuhl
vollſtändig belagert. Geſtern hat zwar noch mn ſeiner Pfarrkirche
kommuniziert, doch das war nach ſeiner Änſicht keine öſterliche Kom  ·
munion; denn 0 die öſterliche El noch nicht abgelegt;
eLr Imunr nämlich Qus dem Auslande, die öſterliche Zeit nicht mit
dem Paſſionsſonntage, ſondern erſt mit dem Almſonntage beginnt;

EL wußte bei ſeiner Kommunion QAm en Freitage nicht, daß
Iun ſeiner eigenen Di

—

0

eſe die öſterliche Zeit chon begonnen atte,
und ſelbſ wenn EeS gewußt ätte, würde erſten Freitage
Aus Andacht 3Uum göttlichen Herzen kommuniziert haben, wie ES
da ahr hindurch tut Es hat ih Olſo die Meinung gefehlt,
—— irchengeſetz erfüllen; 10 ſe enn eL- gewußt ätte, daß
die öſterliche Zeit ſchon früher begonnen, E Ur geſtern, QAmM

erſten Freitag, die Abſicht, das Kirchengebot erfüllen, poſitiv dus
geſchloſſen aben Ttet Petrus richtig?

ntw 1. Unſer junger Student iſt, wie mMan ieht, kein T  .  heologe
Die 2̊1 ſchreibt keine öſterliche El vor, ſondern die

Beicht einmal IMM 60  ahre Saltem Semel IN anno); bei ſehr vielen ird
10 dieſe Beicht n die öſterliche Zeit fallen, ⁴ aber m manchen Diözeſen

katholiſcher Länder die öſterliche Zeit vierzehn Tage dauert,
kann ES vorkommen, daß olche, die täglich oder mehrmals mn der

Woche kommunizieren, gerade zur öſterlichen Zeit nicht beichten.
Außerdem ſt der Katholik, der NuLr läßliche Sünden anzuklagen

ätte, überhaupt nicht Zur EI ver  22 ˙ behauptet wenigſtens
die „Sententia 60munis t Verior“ 6, 667) gegen
den eiligen Bonaventura und den heiligen Thomas; und Bonacina
gibt folgenden Grund „habens peccata SOlum venialia, 11011
netur COnfiteri N Praecepto divino, CU 906 Praeceptum Nullibi
reperiatur. eque Cnetur praecepto eCCleslastico. CUIII Ecclesia

imponat D  U COnfitendi. 860 determinet tempus dum-
plendi Ppraeceptum divinum. Praeterea, 81 1deles tenerentur
praecepto ECeclesiae 60Ufiteri eccata venialia. tenerentur O0mnia
(0nfiteri, CUIII IN C Omnis Utriusque SERXUS abeatur, Omnia
peccata Semel II ann 60Onfitenda E8S8E. 8ed 11011 St credibile, EG-
(Jesiam praecepisse 60nhfessionem O0mnium venialium, CEUIII SUpra
lictum 8it Huiusmodi 60hfessionem a5 Heclesia praecipi 0I D  7
ET.  0 habens 80⁴ péccata VGSEnialia Cnetur IHHa COnfiteri.“ Trac
6e Sacr. Disp 5, 5, SeCt pun — 8

2 Um einem affirmativen Geſetze nachzukommen, enügt Es,
den vorgeſchriebenen ù ſetzen; da hat Petrus als
vähren der öſterlichen Zeit AM erſten Freitage H ſeiner Pfarrkirche
kummunizierte, EL hat alſo ſeine öſterliche Pflicht erfüllt. Das Kirchen⸗
gebot chreibt die öſterliche FKommunion vVor, und 5  war 3u einer be

44*



686

ſtimmten Zeit Iu der Pfarrkirche Es iſt nich nötig, daß Petrus
e die öſterliche Zeit habe ſchon begonnen, kann man doch ſogar
das e erfüllen, ohne Kenntnis von demſelben Aben „Qui
alicujus praecepti immemor, Uud mplevit, * ignorans 8886
diem kestum, bere amnmen interfuit SdüCTO, 18 Satiskecit Neque.
Ut quidam VOlunt, IIEGESSE est, Ut postea intelligens diem festum.
VSeII tuneé Satiskagere PeT missam auditam. quia implevit SUb—
Stantliam ACtUsS praecepti.“ (S 1. 163

Da Petrus gültig gebeichtet und Ur öſterlichen Zeit Im Stande
der na kommuniziert hat, iſt dem Gebote Genüge geſchehen

auch die Intention, das erfüllen, fehlte Noldin
ſtellt ſich die rage: „Num Satiskgeiat praecepto POnhens quidem
OPsS praescriptum, 86d CU intentione IIO II Satisfaciendi praecepto.“
Er antwortet „Distinguendum S8 81 obligatio legis ab intentione
legislatoris ependet, Satiskacit; qul ISO AU missam (und das
nämliche gilt von der öſterlichen Kommunion) CUIII intentione
Satisfaciendi devotioni Ii Praeceptum ostea implendi, IIOII Chetul
aHam III  NS  88  AINn audire: IIQA.  — UM 10 laumm posuit, quod legislator
Praecepit; 81 Autem Obligatio ab intentione agentis ependet.
Ut 1 010 Vel promissione, 1101I Satiskacit.“ (H, 171.) Daß alſo
Petrus AImM erſten Freitag die Abſicht, das Kirchengebot erfüllen,
poſitiv ausgeſchloſſen Aben ürde, falls ASſelbe gedacht
hätte, nichts; 10 ſe C wirklich geta ätte,
brauchte des Kirchengebotes wegen nicht noch einmal kom
munizieren.

heux (Belgien). A Dunkel
VI (Feier der heiligen eſſe und natürliche Nüchternheit.)

Titus, der chon mehrere onate krank iſt, hat das Privileg eines
Privatoratoriums erlangt. Zweimal In der Voche lieſt Aſe
emn ihm befreundeter Prieſter die heilige Meſſe, nd itus empfängt
auf Grund des Clrete vom Dezember die heilige Kom⸗
munion, ohne nüchtern ſein Als er ſchon IM Zimmer auf und
abgehen kann, meint er eines Morgens, nachdem er zwei Eier
trunken“, könne wohl die heilige Meſſe feiern, NUl ù ommuni⸗
zieren. Darüber kommt der befreundete Prieſter, dem C5 Ul
mit Mühe gelingt, den Titu von emnem Vorhaben abzubringen.
Man fragt jetzt

Durfte 2—7  itus  2 die heilige Meſſe leſen?
Konnte wenigſtens noch die heilige Kommunion Emp⸗

fangen?
N.  DT Das De  kret 7 Dezember 1906 rlaubt 65  war

einem ranken, unter gewiſſen Bedingungen die heilige Kommunion
empfangen, ſe nachdem etwa DeT modum genoſſen

hat, doch darf das Indult nicht auf das Meſſeleſen ausgedehnt werden
So ſagt Noldin „Sacerdotes ee privilegio periculose 1011 decum-


